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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

ob Sie sich wohl gewundert haben über unser Titelbild? 
Vielleicht haben Sie sogar kurz überlegt, ob sich hier 
jemand über irgendetwas lustig machen will. Glaube und 
Humor, das erscheint Ihnen vielleicht abwegig. Dass 
Humor schon rein menschlich positive Auswirkungen hat, 
können Sie in dem Interview mit den Klinikclowns (Seite 
18 und 19) lesen. Unter dem Stichwort „Humor hilft hei­
len“ heitern diese besonders kranke Kinder auf. Aber vor 
allem um die christliche Dimension von Humor und Lachen 
soll es in dieser Ausgabe gehen.

Mag sein, dass Ihnen gerade nicht zum Lachen zu Mute 
ist. Mag auch sein, dass es viele fromme Leute gibt, die 
zwischen „Lachen“ und „lächerlich“ nicht unterscheiden 
können. Tatsache ist, dass es das sogenannte „Osterla­
chen“ gibt, einen alten Brauch, demgemäß eine Oster­
predigt mit etwas Lustigem zu beginnen hat, denn ange­
sichts der Auferstehung Christi lachen wir den Teufel aus. 
Auch viele Osterlieder sind so komponiert, dass mit dem 

„Halleluja“ das Lachen (ha-ha-ha-leluja) dargestellt wird. 
Lassen Sie sich von uns also mitnehmen in diese fröhli­
che Welt voller Osterfreude.

Warum Menschen Dinge unterschiedlich lustig finden, dar­
über denken wir auch nach. Ich finde, das ist wichtig in 
einer Zeit, in der bei vielen die Nerven blank liegen und 
darum die Humorlosigkeit rasant zunimmt.

Auch in den Kirchen, nicht nur in unserer. Die Laune ist 
im Keller, und darum geht man dann zum Lachen in den­
selben. Ob das allerdings die göttliche Traurigkeit ist, die 
zu einer Umkehr führt, die niemanden reut (2. Korinther 
7, 10), wage ich zu bezweifeln. Das ist eher selbstgerechte 
Miesepetrigkeit.

Und die haben wir als Christen doch gar nicht nötig. Ich 
schlage stattdessen Übungen in Osterfreude vor: Singen 
Sie mal, so laut Sie können, zur Not allein in ihrem Wohn­
zimmer: „Die Welt ist mir ein Lachen / mit ihrem großen 
Zorn, sie zürnt und kann nichts machen, all Arbeit ist ver­
lorn. Die Trübsal trübt mir nicht / mein Herz und Ange­
sicht, das Unglück ist mein Glück, / die Nacht mein Son­
nenblick“ (ELKG 86, 5).

Eine gesegnete Osterzeit wünscht Ihnen

Andrea Grünhagen
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Jesus lebt,  
mit ihm auch ich! 
Tod, wo sind nun 
deine Schrecken?

„Wort zum Leben“

Pfarrer Gottfried Heyn.

 Zum Autor

Gottfried Heyn ist Pastor der Beth-
lehemsgemeinde der SELK in Han-
nover und der Zachäusgemeinde 
der SELK in Hildesheim. Er studierte 
Theologie in Oberursel, Münster und 
Leipzig. Nach seinem Studium war 
er als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter an der Theologischen Fakultät 
der Universität Leipzig tätig. Das 
Vikariat leistete er in den Gemein-
den Lachendorf und Celle ab. Seit 
2009 gehört er der Redaktion des 
SELK-Kirchenblattes „Lutherische 
Kirche“ an.

Christus spricht: Ich war tot,  
und siehe, ich bin lebendig  
von Ewigkeit zu Ewigkeit und  
habe die Schlüssel des Todes  
und der Hölle.� (Offenbarung 1, 18)

Liebe Leserinnen und Leser,
ich erinnere mich noch an einen Hotelaufenthalt irgend­
wann Anfang der 1990-er Jahre. Da bekam ich an der 
Rezeption nach erfolgreicher Anmeldung meinen Zim­
merschlüssel in Form einer Kredit- oder EC-Karte. Kurze 
Zeit später erschien ich allerdings wieder an der Rezep­
tion, weil ich um Hilfe bitten musste. Ich hatte den Schließ- 
beziehungsweise Öffnungsmechanismus nicht verstan­
den und konnte deshalb die Tür nicht öffnen. Ich hatte 
zwar den Schlüssel zu meinem Zimmer, aber er nützte 
mir nichts. 

Einen Schlüssel zu haben oder zu kennen, mit ihm rich­
tig umgehen zu können, ihn nicht zu verlieren, nicht abzu­
brechen, mit ihm auf- und zuschließen zu können, das 
sind alles Fähigkeiten, die Kinder in der Regel so nach und 
nach lernen und irgendwann beherrschen. Mit einem 
Schlüssel umgehen zu können, ist Teil des Erwachsen­
werdens.

In der Heiligen Schrift kommt das Wort „Schlüssel“ nur 
ganz selten vor. Umso wichtiger scheinen mir die weni­
gen Fundstellen zu sein. Eine davon ist die oben abge­
druckte aus der Offenbarung des Johannes. Da berich­
tet Johannes von dem Ereignis, als er vom Heiligen Geist 
ergriffen wurde und zum Propheten berufen wurde. In 
diesem Zusammenhang zitiert er die Stimme, die er 
damals hörte. Es war die Stimme Jesu Christi gewesen, 
den er gesehen hatte. Es ist Jesus Christus, der von sich 
sagt, dass er tot war und nun wieder lebendig ist und 
dass er die Schlüssel des Todes und der Hölle in seinen 
Händen hat.
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doch zu wissen, dass ER diese Schlüssel hat. Es ist wie im 
Gefängnis: Wer die Schlüssel hat, hat die Macht. Wer die 
Schlüssel besitzt, kann darüber entscheiden, ob er eine 
Tür öffnet oder schließt, ob eine Tür offen oder verschlos­
sen bleibt.

Diese Schlüssel, die Jesus hat, sind die Insignien seiner 
Macht und seiner Herrlichkeit. Indem er zu Johannes sagt, 
dass er diese Schlüssel besitzt, sagt er aus, dass er, Chris­
tus, der Herr über den Tod und die Hölle ist und dass Tod 
und Hölle ihre Macht verloren haben. 

Bei der LuKi-Leserreise im August 2020 hatten wir die 
seltene Gelegenheit, in der Wallfahrtskirche zu Hejnice/
Haindorf in Tschechien eine gut erhaltene Grablege in 
der Krypta dieser Kirche zu besichtigen. Dort ruhen Mit­
glieder einer fürstlichen Familie in ihren Sarkophagen 
schon seit langer Zeit. Was zuerst vielleicht befremdlich 
oder auch beängstigend erscheint, nämlich dem Tod so 
nahe zu kommen, ist ein wunderbares Bild für den Satz 

unseres Herrn in der Offenbarung. Die Sarkophage könnte 
man öffnen. Grabräuber oder pietätlose Barbaren haben 
so etwas immer wieder getan. Dann könnte man die 
mehr oder weniger verwesten Leichname, die darinnen 
liegen, sehen. Was Menschen nicht können, ist, diese Sar­
kophage zu öffnen und die Verstorbenen wieder zum 
Leben zu erwecken. Das kann allein unser Herr und Hei­
land, der aus eigener Kraft den Tod und die Hölle über­
wunden hat. Ich fand es sehr bewegend, mir klarzuma­
chen, dass Christus am Jüngsten Tag auch diese Sarko­
phage aufschließen wird und die darin Liegenden zum 
Leben auferwecken wird.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen, dass Sie 
die Kraft Jesu Christi, die Kraft des Lebens, spüren und 
erfahren – auch und ganz besonders in diesen Tagen.

Der Herr ist auferstanden. Er ist wahrhaftig auferstan­
den! Halleluja!

Gottfried Heyn

„Wort zum Leben“

An zweierlei bin ich beim Lesen dieses Satzes hängenge­
blieben:

Das eine ist, dass es hier Jesus Christus selbst ist, der von 
seinem Tod und von seiner Auferstehung redet. Die ein­
schlägigen Schriftstellen aus den Evangelien und in den 
Apostelbriefen sind (nur) Berichte. Sie sind zwar auch mit 
wörtlichen Zitaten Jesu versehen, zum Beispiel in Lukas 
24, 5+6, aber die sind doch eher spärlich. Hier, bei der 
Berufung des Sehers Johannes, hat diese Selbstaussage 
Jesu meines Erachtens noch viel mehr Gewicht und kommt 
stärker zur Geltung. Johannes hat in einzigartiger Weise 
den lebenden und erhöhten Herrn gesehen, der zu ihm 
gesprochen hat! Das ist mindestens so viel wert wie das 
Zeugnis der Augen- und Ohrenzeugen, die den Auferstan­
denen gesehen und erlebt haben. 

Das andere, was mir nachgeht, ist die Frage nach den 
Schlüsseln. Aus dem Matthäusevangelium sind uns noch 
die Schlüssel des Himmelreichs bekannt, die Jesus expli­

zit Petrus und den anderen Aposteln übergibt. Wir ken­
nen sie manchmal auch als Binde- und Löseschlüssel. Aber 
hier, in der Offenbarung, redet Jesus von anderen Schlüs­
seln: den Schlüsseln des Todes und der Hölle. Es sind offen­
bar mindestens zwei, einer für den Tod, einer für die Hölle. 
Ich finde mich immer wieder bei dem Gedanken und der 
Frage vor, was Jesus mit diesen Schlüsseln tut. Schließt er 
den Tod und die Hölle zu oder auf? Und was heißt das, den 
Tod und die Hölle zu- oder aufzuschließen? Es bleibt ein 
wenig im Unklaren. Auf eine Stelle im ersten Petrusbrief 
gründet sich die Aussage unseres Glaubensbekenntnisses, 
dass Christus hinabgefahren ist zur Hölle. Das ist nicht das 
Zeichen seiner tiefsten Erniedrigung, sondern der erste 
Beweis seines Sieges. Er konnte mit seinem Schlüssel die 
Hölle aufschließen und den dort Gefangenen das Evange­
lium verkünden. Und wie ist das mit dem Schlüssel des 
Todes? Hat er damit sein Grab aufgeschlossen? 

Aber vielleicht muss uns das auch gar nicht so klarge­
macht werden, wie meine Frage es suggeriert. Es genügt 
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Forstwirtschaft

Liebe Nutzerinnen und Nutzer 
unseres SELK-Kalenders,

der Lockdown wurde erneut bis 
zum 18. April verlängert. Die 

vorsichtigen Lockerungsbestim-
mungen entnehmen Sie bitte 

den Medien. Deshalb bitte ich Sie 
noch einmal darum, die Angaben 

in unserem Kalender kritisch zu 
lesen und mit einer gewissen 

Vorsicht zur Kenntnis zu nehmen. 
Informieren Sie sich bitte vor Ort 

oder beim Veranstalter, ob die 
angekündigte Veranstaltung 

stattfindet. 

Außerdem bitten wir freundlich 
und herzlich darum, Terminände-

rungen mitzuteilen an: Pfarrer 
Gottfried Heyn, Hannover, unter 

Heyn@selk.de. Das wäre eine 
große Hilfe!

Mit freundlichen Grüßen

Pfarrer Gottfried Heyn

Terminkalender
April 2021 (in Auswahl)

•	 13. April: LuKi-Redaktion in Han­
nover 

•	 13. und 14. April: Berlin-Branden­
burg: Pfarrkonvent in Berlin-Neu­
kölln

•	 20. bis 21. April: SELK: Kirchenlei­
tung in Hannover

•	 22. April: Vorstand und Kuratorium 
der Paul-Gerhardt-Stiftung in Braun­
schweig

•	 23. und 24. April: Hessen-Nord: 
Synode 

•	 24. April: Berlin-Brandenburg: 
Finanztag in Berlin-Neukölln

•	 24. April: Süddeutschland: Syn- 
ode – videobasiert

•	 28. April: SELK: Workshop des Wil­
helm-Löhe-Seminars zum Bibliolog 
in Marburg

•	 30. April bis 2. Mai: Hessen-Nord: 
Frühjahrs-BJT in Homberg (Efze)

Mai 2021 (in Auswahl)
•	 5. Mai: LuKi-Redaktion in Hannover 
•	 7. bis 8. Mai: SELK: Kirchenleitung 

als Videokonferenz

•	 8. Mai: SELK: Seminartag des Wil­
helm-Löhe-Seminars – als Video­
konferenz 

•	 8. Mai: SELK: SynKoHaFi in Han­
nover

•	 8. Mai: Kirchenregion Süd: Chorver­
tretertag in Wiesbaden

•	 9. Mai: Hannover-Bethlehem: Hoch­
schultag

•	 13. bis 16. Mai: 3. Ökumenischer 
Kirchentag – digital

•	 21. bis 24. Mai: Rader Sing- und 
Musiziertage (RaSiMuTa) in Rade­
vormwald

•	 28. und 29. Mai: Niedersachsen-
Ost: Synode in Schnega

•	 28. bis 30. Mai: Niedersachsen-Süd: 
JuMiG in Wolfsburg

•	 28. bis 30. Mai: freizeitfieber-Trai­
ningswochenende in Homberg 
(Efze)

•	 28. bis 30. Mai: TrinityCamp in Wei­
gersdorf

•	 29. Mai: SELK: SynKoHaFi mit Fi­
nanzbeiräten in Hannover

Weitere Termine finden Sie im Internet unter 
www.selk.de/Termine
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